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GroßeFreudeherrschteaufdemSchulhof
derVon-Vincke-Schulebeideroffiziellen
EinweihungneuerSpielgeräte.Dankder
finanziellenUnterstützungderSpadaka
Bockum-HövelsowiedesFördervereins
derVon-Vincke-Schulekonnteneineneue
NestschaukelundzweiReckstangenan-
geschafftwerden.ZurEinweihungwaren

VertreterderSpadakaunddesFörderver-
einseingeladen.DieSchülertrugenden
Schulsongvor,dieKinderdesSchülerpar-
lamentsbedanktensichanschließendbei
denUnterstützernfürdieSpenden.Zur
EinweihungzerschnittendieKindereine
symbolischeSchleife,anschließendnutz-
tensiedieGelegenheit,eine„Runde“zu

schaukeln.DiekommissarischeSchulleite-
rinIngaRüthsprachallenBeteiligten
ihrenDankfürdieUnterstützungdes
Projektsaus.MitdenneuenSpielgeräten
seiderSchulhofnochattraktivergewor-
denundbietedenKindernzusätzliche
MöglichkeitenfürBewegungundge-
meinsamesSpielenindenPausen. SCHULE

Neue Spielgeräte an Von-Vincke-Schule eingeweiht

Heessen – Die ASHA-Gruppe
der Papst-Johannes-Gemeinde
lädt für Sonntag, 5. Juli, um 17
Uhr zu einem Benefizabend
mit klassischer indischer Mu-
sik und Tanz in die St.-Marien-
Kirche ein. Der Erlös kommt
derMother andChild Foundati-
on im südindischen Bundes-
staatKeralazugute.
Das Anubhab Ensemble aus

Köln gestaltet das Konzert mit
dem renommierten Tabla-Spie-
lerDebasish Bhattacharjee und
dem Sarod-Virtuosen Mayukh
Gangopadhyay. Sandhra Reji
Arackal aus Kerala zeigt dazu
klassischen südindischenTanz.
Im Anschluss werden indische
Snacks und Getränke gegen
Spendeangeboten.
Eintrittskartenkosten15Euro

und sind im Pfarrbüro der Kir-
chengemeinde Papst Johannes,
Heessener Dorfstraße 21, Tele-
fon 32939, bei Thressiamma
Arackal, Telefon 61031, sowie
bei Claudia Kramer, Telefon
60864, und an der Abendkasse
erhältlich.

Indische Musik
und Tanz

Dbasish Bhattacharjee ist ein
renommierter Tabla-Spie-
ler. PRIVAT

Donnerstag,2. Juli

VERANSTALTUNGEN
Tanzen imSitzen:14.30 bis16Uhr,
StadtteilzentrumBockelweg15.
Kleiderladen:15 bis18Uhr,Mög-
lichkeit zumKauf und zur Abgabe,
Piebrockskamp1.

GEMEINDEN
TreffpunktBücherei:10 bis13Uhr
und von15 bis18Uhr,Pfarrheim St.
Marien.
SeniorengruppeSt.Stephanus
Bockum:15Uhr,Seniorennachmit-
tag,Pfarrheim St.Stephanus,Stepha-
nusplatz 3.
SprechstundeBezirksbürger-
meisterinHeessenErzina
Brennecke:16.15 bis17.15Uhr,
Amtshaus,Amtsstraße19,Zimmer
0.04,Telefon179720.
Stille Stunde:17 bis18Uhr, inkl.
Vorlesestundemit Jenny Frings und
Assistenzhund Ico ,Bezirksbücherei
Heessen.

KONTAKTZUMWA
heessen@wa.de
bockum-hoevel@wa.de

SERVICE

Heessen – Eigentlich wollte
Oguzhan Karaoglu zur Polizei.
Dann kam alles anders: eine
Verletzung an der Hand, eine
schwere Krankheit in der Fa-
milie, ein kleines Kind – und
die Notwendigkeit, das Leben
neu zu organisieren. Heute
steht der 33-Jährige aus Hees-
senmit Eimer undKärcher vor
fremden Haustüren und baut
sichmitmobiler Fahrzeugpfle-
ge eineneueExistenzauf.
Das Angebot einer mobilen

Fahrzeugpflege ist ungewöhn-
lich und in Hamm vermutlich
einzigartig. „Aber sie hat was“,
sagt ein Nachbar der Eltern
von Jungunternehmer
Oguzhan Karaoglu in Sandbo-
chum,wowirunszumFototer-
min treffen. „Zum Beispiel,
wenn jemand spontan einen
Wochenendtrip plant, aber
keine Zeit hat, vorher in die
Waschanlage zu fahren oder,
noch wichtiger, vor der Rück-
gabe von Leasingfahrzeugen.
Daentscheidetwiesooft imLe-
ben der erste Eindruck“, weiß
der Mann vom Fach, Mitarbei-
ter eines NRW-weit tätigen Au-
tohauses.Wenn der Leasingge-
ber ein dreckiges Auto zurück-
bekomme, werde es schließ-
lich teuer.

Krebserkrankung
wareinSchock

Teurer jedenfalls als die 100
Euro, die Karaoglu für die sorg-
fältige Innenreinigung
nimmt. „Bei größeren Fahr-
zeugen und starker Ver-
schmutzung, zum Beispiel
durch Tierhaare, kommen 30
Euro drauf“, sagt er. Die Au-
ßenwäsche hat er mit seinem
„Glanzwerk“ ebenfalls im An-
gebot, optional plus Politur
und Versiegelung. Im mobilen
Equipment des nebenberufli-
chen Fahrzeugpflegers befin-
den sich diverse, professionel-
le Reinigungsmittel sowie ein
akkubetriebener Kärcher und

einNasssauger.
DieGeschichtehinterderFir-

mengründung im Mai ist eine
traurige. Sie brachte den Le-
bensplander Familie inUnord-
nung. Karaoglus Ehefrau Öz-
lem hatte Krebs. Der Brust-
krebs wurde vor fünf Jahren
diagnostiziert, ein Rezidiv
schockte das Paar nach der Ge-
burt eines Sohnes. Den Krebs
habe die Medizin zwar im
Griff, seine Frau sei aber noch
geschwächt. Er kümmere sich
als Hausmann um das andert-
halb Jahre alte Kind. Und der
Bachelorabsolvent Energie-
technik und Ressourcenma-
nagement der Hochschule
Hamm-Lippstadt braucht ei-
nen Job, der zeitlich flexibel zu
handeln ist, um die Haushalts-
kasse aufzustocken.
„Und das Thema Autopflege

war immer schon meins“, er-
klärtKaraoglu.„Das liegt inder
Familie. Wir haben darauf ge-
achtet, unsere Sachen gut zu
behandeln und zu pflegen –
nicht nur Autos.“ Wichtiges

Thema: Nachhaltigkeit, mit
der er ja im Studium konfron-
tiertwurde.

MobilerService
ausderNotgeboren

Den Service mobil anzubie-
ten, sei allerdings aus der Not
herausgeboren.„Ichhabkeine
Halle und die sind außerdem
rar in Hamm“, gibt der Ham-
mer zu. Umso besser für seine
Kunden. Er kommt zu ihnen
nach Haus, hat alles dabei und
hinterlässtnacheigenenAnga-
ben ein perfektes Ergebnis.
„Ich bin schon pingelig“, gibt
er zu.
Ein bisschen mehr finanziel-

le Sicherheit in der Anlaufpha-
se seines Unternehmens
wünscht sich der 33-Jährige
trotzdem. Er möchte noch ei-
nen zusätzlichen Job anneh-
men. „Gerne in Vollzeit, aber
es muss passen. Am liebsten
im öffentlichen Dienst“, sagt
er. Karaoglu kennt sich in Ver-
waltungsstrukturen aus. Er ar-

beitete nach dem Studium bei
der Bundesanstalt für Verwal-
tungsdienstleistungen in Au-
rich. „Passend zu meinem Stu-
dium habe ich dort in Sachen
Förderung des Ausbaus der La-
desäuleninfrastruktur bera-
ten“, erzählt der Heessener.
„Unserer Familie wegen sind
wir aber wieder zurückge-
kehrtnachHamm“, erklärt er.
Und der junge Mann schlägt

einweiteresKapitel des dicken
Buchs mit Schicksalsschlägen
auf. „Ich wollte eigentlich zur
Polizei, habe dann aber nach
dem Abitur am Märkischen
Gymnasium erst einmal stu-
diert und mich dann erfolg-
reich beworben als Kommis-
saranwärter“, erzählt Karao-
glu. Das Aus dieser Laufbahn
folgte durch eine Verletzung
vor der obligatorischen Sport-
prüfung. „Ich bin da durchge-
rasselt“, sagt er. Gut, dass er in
Hammeinen sicherenHeimat-
hafen undmit demGlanzwerk
einStandbeingefundenhabe.

MARKUS LIESEGANG

Waschanlage auf vier Rädern
Heessener macht Autopflege mobil / Neue Existenz nach schwieriger Zeit

Bereit für die berufliche Veränderung:OguzhanKaraoglu ausHeessen arbeitet zuHausebeim
Kunden. Sein „Glanzwerk“ ist ein mobiler Service. MARKUS LIESEGANG

Ahlen/Dolberg – Nach dem
großen Zuspruch für die Akti-
on „Schnupperpaddeln“ im
Mai und Juni ergänzt der Kanu
Verein Ahlen sein Angebot an
alle Paddelinteressierten ab
zehn Jahren (bei gleichzeitiger
TeilnahmederElternauch jün-
ger). Das „Offene Paddeln“ fin-
det jeden Freitag von 16 bis 18
Uhr statt. Treffpunkt ist das
Bootshaus inAhlen-Dolbergan
der Uentroper Straße 50. An-
meldungen unter Telefon
02528/8409 oder per E-Mail an
s.przyluczky@gmx.de. Gepad-
delt wird auf der Lippe ab/zum
Bootshaus in Dolberg. Die Teil-
nehmer müssen sicher
schwimmen können. Minder-
jährige benötigen eine Einver-
ständniserklärung eines Erzie-
hungsberechtigten. Diese
kann telefonisch oder per E-
Mail angefordert oder direkt
vor Ort unterschrieben wer-
den.Ausrüstungwird vomVer-
ein gegen eine Aufwands-
pauschale von 5 Euro gestellt.
Kinder bis 14 Jahre nehmen
kostenlos teil.

Offenes Paddeln
jeden Freitag

Bockum-Hövel – Am Montag,
30. Juni, fand der 10. Preisflug
derReisevereinigungHamman
der Lippe für die alten und jäh-
rigenTaubenstatt.DerStartder
Tauben erfolgte um 7.45 Uhr in
Rüdenhausen bei einer Entfer-
nung von 273 Kilometern. An
dem Flug nahmen 21 Züchter
mit 562 Tauben teil. Die erste
Taube erreichte ihren Heimat-
schlag um 10.59 Uhr, die Preise
waren nach 7 Minuten verge-
ben. Hauptliste (alte und jähri-
ge Tauben): 1., 3., 4. SG Sicheler-
+Keirinn; 2. Roszak+S+G; 5.
Bomholt-Hartmann U.; 6. bis 8.
Tengler, Lothar; 9., 10. SGDieck-
mann+Maybaum.Beiden jähri-
genTaubennahmen21Züchter
mit 339 Tauben teil. Die erste
Taube erreichte ihren Heimat-
schlag um 10.59 Uhr. Die Preise
waren hier nach 10 Minuten
vergeben. Jährige Tauben (nur
jährige): 1., 2. SG Sicheler+Kei-
rinn; 3. bis 5. Tengler, Lothar; 6.
SG Dieckmann+Maybaum; 7.
Roszak+S+G; 8. und 9. Roland,
Frank;10.Fischer,Martin+Anna.

Preisflüge
der Tauben

Heessen – Der Heimatverein
bietet am Samstag, 11. Juli, eine
Fahrt zur Burg Altena an. Die
Tour startet um 14 Uhr an der
Sachsenhalle und endet gegen
21.30 Uhr. Im Preis von 40 Euro
ist eine Führung auf der Burg
enthalten. Freie Plätze sind
noch verfügbar. Anmeldung
bei IngeBlock-Löherunter0177/
4922770, Überweisung auf das
Konto DE70 4105 0095 00110149
09.

Fahrt zur
Burg Altena

Dasbeck – Die Fachstelle Le-
ben im Alter, die evangeli-
schen und katholischen Kir-
chengemeinden Dasbeck so-
wie der DRK Treffpunkt Hees-
sen laden für Dienstag, 14. Juli,
von9bis11UhrzueinemSenio-
renfrühstück im Vereinshaus
des Kleingartenvereins Gar-
tenstadt, Veistraße 80–84, ein.
Das Frühstück kostet 4,50 Eu-
ro. Rückfragen beantwortet
Florian Lienkamp unter Tele-
fon176739.

Dasbecker
Seniorenfrühstück

Heessen – Die altengerechte
Quartiersentwicklung lädt im
Rahmen des kommunalen
Konzepts „Älter werden in
Hamm“ für Donnerstag, 9. Juli,
von 15 bis 17 Uhr zum Kaffee-
plausch in den Brokhof, Am
Brokhof 1, ein. Gemeinsammit
den Kindern des Familienzen-
trums St. Josef soll gesungen
werden. Anmeldungen bis
Montag, 6. Juli, unter Telefon
944006 oder an E-Mail: kras-
ke@caritas-hamm.de.

Kaffeeplausch
im Brokhof


